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îin iipbpr tßaft

Reut' gibt's Besuch, beut' kommt jemand, Wer kommt? id) weiss es nidjt; mein Rerz,

Id) muss das Räuschen schmücken Das fübit nur ein Behagen,

Und rasd) die Stühle von der ttland, J71s bätt' sein Testglöcklein von Erz

Den Cisd) zur mitte rücken. Soeben angeschlagen.
Und kommt niemand, war's blosser trug,
ld) kann mein Rerz nicht schelten:
Die Sonne scheint! Das ist genug,
Sie darf als Gast wobl gelten.

Scannt) bon ©fcfjer.

Im togmirtsijaus.

2Bie alle jene au§ <£wl$ gezimmerten ©aftljäufer in ben fpodjalpen, am

gufje ber ©letfdjer, bie in bie fatjlen, felftgen ißäffe ftineingebaut fmb, roeld)e

ba§ roeifje ©ipfelljeer ber Serge burd)fcf)neiben, bient and) ©efgnarenbad) ben

Seifenben, roetcfje bie ©emmi paffieren, al§ 3ufluc!it§ort.
Mäfjrenb fecf)§ Monaten be§ gaf)re§ ift bie fperberge geöffnet ttnb nett

ber gamilie fpaufer bewofmt. ©obalb aber ber ©cfptee fid) anläuft, bas |md)=

tätdjen ausfüllt unb baburcj) ben Stbftieg nad) Sen! nnmögtid) mad)t, gefjen bie

grauen unb ber Sater mit ben brei ©üfjnen §u Sal, inbem fie afô 3Bäd)ter
be§ fpaufeS ben alten fÇûtjrer «ßafpar fpari mit bent jungen g-übrer Ulricj) ^t'tnji
unb beut großen Sergfjunb ©am jurüdtaffen.

SiS im grüf)ling bleiben bie beiben Scanner mit bent Sier in ibrent ©d)nee=

gefängniS. ©ie feigen nid)t§ nor fid) al§ bett imenbticjjen, weiften 3tbf)ang be§

SalmfjornS, non bleichen, fd)imnternben ©ipfeln umgeben. 91ad) unb nad)

roerben fie eingefdjloffen unb oon ber übrigen SBelt abgefperrt. ©ie m erben

begraben unter ben um fie ïjer tnadjfenben ©dpteemaffen, bie ba.§ £)itu§d)en

umgeben unb erbrüd'en, fief) auf bem ®ad)e aufbdttfen ttnb gen fter unb Süren

nermauern.
®er Sag, an meldjem bie gamilie jpaufer nad) Senf jurüe%u!e^ren pflegte,

mar ba, ber Mittler mar im Shtjug ttnb ber Stbftieg würbe gefdljrlict).

®rei non ben ©öf)nen geführte Maultiere, welche ba§ ©epetef trugen,

gingen noran. Samt beftiegen bie Mutter, gofjanna Käufer, ttttb ifjre Sod)ter

Sttife ein nierteê Maultier unb machten fid) ifperfeitS auf ben SBeg. ®ev

„Stm tjäitSIictjeii pevb". Saf)v()<tng X. peft 6.

Ein lieber Gast.

Heut' gibt's gesuch, heut' kommt jemsnck, Aee kommt? ich weiss es nicht; mein Her?,

ich muss äas Häuschen schmücken Das iühlt nur ein kehsgen,
llnä rasch äie Stühle von tier lllanä, His hätt' sein lestglöckiein von Lra

Den Lisch am Mitte rücken. Soeben angeschlagen.

llnä kommt niemanä, war's blosser Lrug,
ich kann mein Hera nicht schelten:
Die Sonne scheint! Das ist genug,
Sie tiari als Last wohl gelten.

Nanny von Escher.

Im Lergmirtshaus.

Wie alle jene aus Holz gezimmerten Gasthäuser in den Hochalpen, am

Fuße der Gletscher, die in die kahlen, felsigen Pässe hineingebaut sind, welche

das weiße Gipfelheer der Berge durchschneiden, dient auch Schwarenbach den

Reisenden, welche die Gemmi passieren, als Zufluchtsort.
Während sechs Monaten des Jahres ist die Herberge geöffnet und von

der Familie Hauser bewohnt. Sobald aber der Schnee sich anhäuft, das Hoch-

tälchen ausfüllt und dadurch den Abstieg nach Leuk unmöglich macht, gehen die

Frauen und der Vater niit den drei Söhnen zu Tal, indem sie als Wächter
des Hauses den alten Führer Kaspar Hari mit dem jungen Führer Ulrich Künzi
und dem großen Berghund Sam zurücklassen.

Bis im Frühling bleiben die beiden Männer mit dem Tier in ihrem Schnee-

gefängnis. Sie sehen nichts vor sich als den unendlichen, weißen Abhang deS

Balmhorns, von bleichen, schimmernden Gipfeln umgeben. Nach und nach

werden sie eingeschlossen und von der übrigen Welt abgesperrt. Sie werden

begraben unter den um sie her wachsenden Schneemassen, die das Häuschen

umgeben und erdrücken, sich auf dem Dache aufhäufen und Fenster und Türen

vermauern.
Der Tag, an welchem die Familie Hauser nach Leuk zurückzukehren pflegte,

war da, der Winter war im Anzug und der Abstieg wurde gefährlich.

Drei von den Söhnen geführte Maultiere, welche das Gepäck trugen,

gingen voran. Dann bestiegen die Mutter, Johanna Hauser, und ihre Tochter

Luise ein viertes Maultier und machten sich ihrerseits ans den Weg. Der

„Am häuslichen Herd". Jahrgang X. Heft d.
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Sater folgte innert, non ben beiben SEBärtern begleitet, bie fie biS ju bent

ißunft, too ber eigentliche Slbftieg begann, geleiten fottten.
Sie umgingen perft ben Keinen gefrorenen See, weld)er im ©runbe ber

großen, fid) nor ber Verberge auSbreitenben gelSfd)lud)t lag, bann festen fie
ben 2Beg ben ißaß fyinab fort. ®iefer fdjimmerte fo ïjeïï roie ein Seinentuct)

herauf unb roar ringsum non fchneeigen Sergen beherrfiht.

©in ©onnenftrahl fiel auf bie glänjenbe ©iSroüfie unb liefj fie in einem

blenbenben, falten ©tanz aufleuchten, fein lebenbeS SEBefen machte fid) in bent

Sergmeer bemerfbar, feine Seroegung in ber unenblichen ©infamfeit, fein ©e=

raufet) ftörte bie tiefe ©title.
ERadj unb nach ließ ber junge güljrer Ulrich -ttinji, ein ftämmiger Surfte

mit langen Seinen, ben Sater fpaufer unb ben alten ®afpar fpari hinter fiel),

um ben SUlaulefet, welcher bie beiben grauen trug, ju erreichen.

®ie güngere fat) ihn fommen unb fdjien. ihn mit traurigen 2lugen ju fidj
heranjuroinfen. @§ roar eine fteine blonbe Säuerin, bereu milchweiße SEBangen

unb blonbe fpaare burch bie langen Stufend)alte inmitten ber ©letfdferroelt roie

gebleicht fchienen.
éttê er baS £ier, welches fie trug, erreicht hatte, legte er bie fpanb auf

beffen IRücfen unb oerlangfamte feine Schritte. ®ie SJlutter fpaufer fing an

mit ihm ju reben, inbem fie iïjm bringenbe Sftäte mit unzähligen ©ingeltjeiten

für bie Überwinterung erteilte. ©S roar baS erftemal, baß er bort oben blieb,

roährenb ber alte fpari feßon oierjehn SEBinter unter bem Schnee int Sdpnarero

bacher ©aftßauS zugebracht hatte.

Ulrich ^ünji hörte zu, fat) aber nicht au§, als ob er oiel bauon oerftänbe,

fonbern betrachtete unaufhörlich baS 9Jtäbcf)en. Son geit zu geü antwortete

er mit einem: „ga, grau fpaufer"; aber feine ©ebanlen fchienen anbere SBege

Zu gehen, unb ber ruhige ïuSbrucf feines ©eficßteS blieb fid) gleich-

Sie famen an ben ®aubenfee, beffen große, gefrorene gläcl)e fid) ganz

glatt im fpintergrunb beS StaleS ausbreitete. 9fed)tS ftarrten beS ®aubenhornS

fchroarze zadige gelfen empor neben ben riefigen, nom SEBilbftrubet überragten

9Jtoränen beS SämmerngletfcherS.

2US fie fid) ber SEBafferfdjeibe ber ©ernmi näherten, ber Stelle, wo ber

SEBeg ficfi jäh nad) ber Seuferfeite fenft, entbeeften fie plöt)lid) öie riefige Silhouette
ber SEBaltiferalpen, oon welchen fie nur buret) baS tiefe, SUjonetal getrennt

waren.

Sie feßienen non gerne roie ein Soll non roeißen, unregelmäßigen, zo
brüdten ober fpißigen, non ber Sonne beftrafflten ©ipfeln: ®ie SRifdjabeU

hörner, baS mächtige SEBeißhornmaffio, baS fdjroerfällige Sruttegghorn, bie hohe,

gefüreßtete ißpramibe beS 3Renfd)entöterS SEJtont ©ernin unb bie breit fid)

hinlagernbe ®ent Slanche.

gn einem tiefen ©infeßnitt am guße eineS fürd)terlichen SlbgrunbeS,
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Vater folgte ihnen, von den beiden Wärtern begleitet, die sie bis zu dem

Punkt, wo der eigentliche Abstieg begann, geleiten sollten.

Sie umgingen zuerst den kleinen gefrorenen See, welcher im Grunde der

großen, sich vor der Herberge ausbreitenden Felsschlucht lag, dann setzten sie

den Weg den Paß hinab fort. Dieser schimmerte so hell wie ein Leinentuch

herauf und war ringsum von schneeigen Bergen beherrscht.

Ein Sonnenstrahl fiel aus die glänzende Eiswüste und ließ sie in einem

blendenden, kalten Glanz aufleuchten, kein lebendes Wesen machte sich in dem

Bergmeer bemerkbar, keine Bewegung in der unendlichen Einsamkeit, kein Ge-

räusch störte die tiefe Stille.
Nach und nach ließ der junge Führer Ulrich Künzi, ein stämmiger Bursche

mit langen Beinen, den Vater Hauser und den alten Kaspar Hari hinter sich,

um den Maulesel, welcher die beiden Frauen trug, zu erreichen.

Die Jüngere sah ihn kommen und schien ihn mit traurigen Augen zu sich

heranzuwinken. Es war eine kleine blonde Bäuerin, deren milchweiße Wangen
und blonde Haare durch die langen Aufenthalte inmitten der Gletscherwelt wie

gebleicht schienen.

Als er das Tier, welches sie trug, erreicht hatte, legte er die Hand auf

dessen Rücken und verlangsamte seine Schritte. Die Mutter Hauser fing an

mit ihm zu reden, indem sie ihm dringende Räte mit unzähligen Einzelheiten

für die Überwinterung erteilte. Es war das erstemal, daß er dort oben blieb,

während der alte Hari schon vierzehn Winter unter dem Schnee im Schwären-

bacher Gasthaus zugebracht hatte.

Ulrich Künzi hörte zu, sah aber nicht aus, als ob er viel davon verstände,

sondern betrachtete unaufhörlich das Mädchen. Von Zeit zu Zeit antwortete

er mit einem: „Ja,Frau Hauser"; aber seine Gedanken schienen andere Wege

zu gehen, und der ruhige Ausdruck seines Gesichtes blieb sich gleich.

Sie kamen an den Daubensee, dessen große, gefrorene Fläche sich ganz

glatt im Hintergrund des Tales ausbreitete. Rechts starrten des Daubenhorns

schwarze zackige Felsen empor neben den riesigen, vom Wildstrubel überragten

Moränen des Lämmerngletschers.

Als sie sich der Wasserscheide der Gemmi näherten, der Stelle, wo der

Weg sich jäh nach der Leukerseite senkt, entdeckten sie plötzlich die riesige Silhouette
der Walliseralpen, von welchen sie nur durch das tiefe, Rhonetal getrennt

waren.

Sie schienen von Ferne wie ein Volk von weißen, unregelmäßigen, zer-

drückten oder spitzigen, von der Sonne bestrahlten Gipfeln: Die Mischabel-

Hörner, das mächtige Weißhornmassiv, das schwerfällige Brunegghorn, die hohe,

gefürchtet« Pyramide des Menschentöters Mont Cervin und die breit sich

hinlagernde Dent Manche.

In einem tiefen Einschnitt am Fuße eines fürchterlichen Abgrundes,
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entbedten fie bann £eut, beffen ^äufer wie in biefe ungeheure Sd)fucbt oer=

ftreute Sanbförner erfdjienen.
SaS SJtaultier îjiett am Stanb beS fßfabeS an, metier fid) rounberbar

pijantaftifcf) bem [leiten 33erg entlang bis p bem t'teinen, faft unentbedbaren

®örfd)en p beffen güfjen f)inabfd)tängelt.
Sie grauen fprangen ab in ben Sdpee. Sie beiben Sitten roaren nadp

gefontmen. „Siun benn, abieu! unb frtfdjen SOlut !", fagte iöater fpaufer, „unb
auf SBteberfeljn im nädjften gatjr!"

SSater [pari roieberljotte: „Stuf nächfteS galjr atfo."
(Sie umarmten einanber. Sann tiiett aud) grau fpaufer itjre SBangen

pm $uffe t)in unb baS junge SJtäbdjen be§gteid)en.
SUS bie Steilje an Ulrich Mnji mar, ftüfterte er Suife inS Dt)r: „Skrgeffet

bie ba oben nic£)t". Sie antmortete fo teife „Stein", baf? er eS etjer erriet,
all t)örte.

„Jtommt jet)t", brängte fpanS fpaufer, „abieu atfo unb bleibt gefunb !"
Sen grauen oorangetjenb, begann er ben Stbftieg, unb batb oerfdjroanben

alte brei hinter ber erften Söegfetjre.
Sie beiben SJtänner traten ben Stüdroeg nad) Scbroarenbad) an.
Sie gingen tangfam nebeneinanber tier, ot)ne p fprechen. ©S mar atfo

ausgemacht; 4 ober 5 3)tonate mürben fie atiein bleiben, jeber be§ anbern

einziger ®efä()rte.
Sann fing Stafpar an, non feinem ßeben im oergangenen Söinter p er=

jäfiten. Ger hatte mit SStictjet @onot pfammen gehäuft; biefer mar jetjt p att,

um ba§ nod) einmal burchpmachen ; benn eS tonnen boct) Unfälle oortommen

roährenb biefer fangen Geinfamteit. Übrigens hatten fie fic£) gar nid)t getangraeitt ;

bie fpauptfadje mar, baf? man bie 3"t kie SIrbeit oont erften Sag an

einteilte; fchtiejjUcfj erfanb man bann allerlei.gerftreuung, Spiele unb fonftigen
3eitr>ertreib.

tttrid) SMnji härte ihm mit gefenftem SMtd p; er träumte benen nad),
bie, ben mannigfachen Behren unb Schlingen ber ©emmtfirafje folgenb, inS

Sorf hmunterftiegen.
2Mb erbtidten fie bie [perberge, taum erfennttid), als tteinen, fchraarjen

iUunft am gufje ber ungeheuren Schneeroelte.
SttS fie bie fpaustür öffneten, fprang Sam, ber grofje tanghaarige

.jpunb, an it)nen empor.
„Stun haben mir feine grauen mehr, mein gunge," fagte ber atte Äafpar,

„mir müffen unS baS SDtittageffen fetbft zubereiten ; bu fannft jet?t bie ,Kartoffeln

reinigen."
Unb inbem fie fid) hetnad) auf hötgerne gufjbänf'e festen, fingen fie an, bie

Suppe auSplöffetu.
Ser SJtorgen beS fotgenben SageS tarn Utrid) Künji lang oor. Ser atte

[pari raud)te unb fpuefte babei in ben geuerherb auS, roährenb ber junge SJtann
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entdeckten sie dann Lenk, dessen Häuser wie in diese ungeheure Schlucht ver-
streute Sandkörner erschienen.

Das Maultier hielt am Rand des Pfades an, welcher sich wunderbar
phantastisch dem steilen Berg entlang bis zu dem kleinen, fast unentdeckbaren

Dörfchen zu dessen Füßen hinabschlängelt.
Die Frauen sprangen ab in den Schnee. Die beiden Alten waren nach-

gekommen. „Nun denn, adieu! und frischen Mut!", sagte Vater Hauser, „und
auf Wiedersehn im nächsten Jahr!"

Vater Hari wiederholte: „Auf nächstes Jahr also."
Sie umarmten einander. Dann hielt auch Frau Hauser ihre Wangen

zum Kusse hin und das junge Mädchen desgleichen.

Als die Reihe an Ulrich Künzi war, flüsterte er Luise ins Ohr: „Vergesset
die da oben nicht". Sie antwortete so leise „Nein", daß er es eher erriet,
als hörte.

„Kommt jetzt", drängte Hans Hauser, „adieu also und bleibt gesund!"
Den Frauen vorangehend, begann er den Abstieg, und bald verschwanden

alle drei hinter der ersten Wegkehre.
Die beiden Männer traten den Rückweg nach Schwarenbach an.
Sie gingen langsam nebeneinander her, ohne zu sprechen. Es war also

ausgemacht; 4 oder 5 Monate würden sie allein bleiben, jeder des andern

einziger Gefährte.
Dann fing Kaspar an, von seinem Leben im vergangenen Winter zu er-

zählen. Er hatte mit Michel Conol zusammen gehaust; dieser war jetzt zu alt,
um das noch einmal durchzumachen; denn es können doch Unfälle vorkommen

während dieser langen Einsamkeit. Übrigens hatten sie sich gar nicht gelangweilt;
die Hauptsache war, daß man die Zeit und die Arbeit vom ersten Tag an

einteilte; schließlich erfand man dann allerlei Zerstreuung, Spiele und sonstigen

Zeitvertreib.
Ulrich Künzi hörte ihm mit gesenktem Blick zu; er träumte denen nach,

die, den mannigfachen Kehren und Schlingen der Gemmistraße folgend, ins

Dorf hinunterstiegen.
Bald erblickten sie die Herberge, kaum erkenntlich, als kleinen, schwarzen

Punkt am Fuße der ungeheuren Schneewelle.

Als sie die Haustür öffneten, sprang Sam, der große langhaarige

Hund, an ihnen empor.
„Nun haben wir keine Frauen mehr, mein Junge," sagte der alte Kaspar,

„wir müssen uns das Mittagessen selbst zubereiten; du kannst jetzt die Kartoffeln
reinigen."

Und indem sie sich hernach auf hölzerne Fußbänke setzten, fingen sie an, die

Suppe auszulöffeln.
Der Morgen des folgenden Tages kam Ulrich Künzi lang vor. Der alte

Hari rauchte und spuckte dabei in den Feuerherd aus, während der junge Mann
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burcî) bo§ Renfler bert »or ifjrn aufragenben fchimmernben 33erg betrachtete.
91m 9tad)mittag ging er au§ unb fucfjte auf bem SBeg nom oorhergehenben 3tag
bie fpuffpuren be§ 9Jtaultiere§, meld)e§ bie beiben grauen getragen hatte. 2ll§ er
bann beim 91bgrunb angelangt mar, legte er fiel) bäuct)ling§ an ben 9tanb unb

flaute lange nach hinunter.
®a§ ®orf in feiner gelfengrube roar nod) nicht unter bem ©djnee be=

graben, rceil er non ben nahen &annenroälbern, roeldje bie Umgebung be=

fdjuigten, aufgehalten mürbe. ®ie niebrigen fpäufer glichen non bort oben

©teinen in einer ©teppe.
®a§ junge SOtäbdjen mar jeßt bort in einer biefer grauen 2Bo£)nftätten.

gn roeldjer moljl? Ulrich Slüngi mar ju meit entfernt, um fie non einanber

jDompïafj in .Dîeaenëburfl,

git unterfdjeiben. Söie gerne märe er hinuntergeftiegen, fo lange e§ noch möglich mar.
9lber bie ©onne mar funter bent Sföilbftrubel untergegangen, itnb ber

junge 9Jtann mußte heim- SSater fpari paffte nod) immer brauflo§ unb fcßlug

feinem ©efäßrten eine Startenpartie nor; fie festen fidj am ïifdje einanber

gegenüber.

Sange fpielten fie bie ®ri§fe, ein einfad)e§ ©piel, bann, nacljbem fie ihr
91benbeffen oergeßrt hatten, legten fie fid) fdjlafen.

®ie folgenbeit Sage maren ben erften ähnlich, War unb fait. Sie brachten

feinen Sfteufdjnee. ®er alte fpari nerfann feine 9lad)mittage, iitbem er bie

91bler unb bie feltenen SBögel beobachtete, bie fid) in bie eifige Söergroelt hinauf
roagten, mährenb Uli regelmäßig an ben 9tanb ber tpaßlmhc gurüeffehrte, um
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durch das Fenster den vor ihm aufragenden schimmernden Berg betrachtete.
Am Nachmittag ging er aus und suchte auf dem Weg vom vorhergehenden Tag
die Hufspuren des Maultieres, welches die beiden Frauen getragen hatte. Als er
dann beim Abgrund angelangt war, legte er sich bäuchlings an den Rand und
schaute lange nach Leuk hinunter.

Das Dorf in seiner Felsengrube war noch nicht unter dem Schnee be-

graben, weil er von den nahen Tannenwäldern, welche die Umgebung be-

schützten, aufgehalten wurde. Die niedrigen Häuser glichen von dort oben

Steinen in einer Steppe.
Das junge Mädchen war jetzt dort in einer dieser grauen Wohnstätten.

In welcher wohl? Ulrich Künzi war zu weit entfernt, um sie von einander

Domplatz in.Regensvurg.

zu unterscheiden. Wie gerne wäre er hinuntergestiegen, so lange es noch möglich war.
Aber die Sonne war hinter dem Wildstrubel untergegangen, und der

junge Mann mußte heim. Vater Hari paffte noch immer drauflos und schlug

seinem Gefährten eine Kartenpartie vor; sie setzten sich am Tische einander

gegenüber.

Lange spielten sie die Briske, ein einfaches Spiel, dann, nachdem sie ihr
Abendessen verzehrt hatten, legten sie sich schlafen.

Die folgenden Tage waren den ersten ähnlich, klar und kalt. Sie brachten

keinen Neuschnee. Der alte Hari versann seine Nachmittage, indem er die

Adler und die seltenen Vögel beobachtete, die sich in die eisige Bergwelt hinaus

wagten, während Uli regelmäßig an den Rand der Paßhöhe zurückkehrte, um
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doit bort ins ®orf ßinabzublicfen. ®amt fpielten fie etroa Harten, SBürfel,
domino, geroannen unb oertoren Heine ©egenftänbe al§ ©infaß, um bem

Spiel einen geroiffeit Sîeiz ju geben.

©ineS SJtorgenS rief |>ari, ber perft aufgeftanben mar, feinen ©efäßrten.
(Sine tiefe buftige SBolt'e non mettent Scßaum beroegte fid) gegen baS £kus
ßeran, ließ fid) geräufc£)to§ um fie ßerum nieber unb begrub fie nad) unb nacß

unter einer biegten ®ecfe. ®aS bauerte uier Sage unb uier Stäcßte tang. Sie
mußten bie Sür unb bie genfter freimachen, einen ©ang auSfcßaufeln unb

Stufen auSßauen, um über biefe ©iSmaffe ßinauSzugelangen, roelctje ein gro5tf=

ftünbiger groft härter gemaeßt ßatte als SDtoränengranit.
33on jeßt an lebten fie roie ©efangene unb roagten fief) ïaum rneßr jur

Sßoßnung ßtnau§. Sie teilten fief) in bie Keinen, ßäuslicßen ißfließ ten unb

erfüllten fie regelmäßig. Uli Hünji übernahm alle Sföafc£)= unb 9teinigungS=
arbeiten, ©r fpattete aud) baS fpofj, roäßrenb Hafpar fpari bie Hücße beforgte
unb ba§ $euer unterhielt. Qßre regelmäßig roieberfeßrenben unb eintönigen
SCrbeiten rourben nur burd) langanbauernbe Hartem ober Sföürfelpartien unter=

brocßeit. Stie gerieten fie in «Streit, ba fie beibe gerußiger unb bienftfertiger
Statur roaren. Siie ließen fie fid) p llngebutb, übfer Saune ober bittern SSorten

hinreißen, benn fie hatten fid) für biefe Überrotnterung im ©ebirge einen ge=

hörigen 33orrat non ©leicßmut unb ©ntfagung zugelegt.
SUtancßmal nahm ber alte Hafpar bie glinte non ber SSanb unb ging

ben gäßrten ber ©emfen nacß. 3Son 3eit p 3eit fd)oß er eine. ®ann gab eS ein

fyeft im SSergroirtSßauS p Schroarenbad) unb ein lecfereS SJtaßl mit frifcEjent gleifcß.
©ineS ÜJiorgenS machte er fich auch roieber frühzeitig auf, baS Sßermo=

meter zeigte braußen 18 ©rab unter bem ©efrierpunt't. ®ie Sonne roar nod)
meßt heraufgekommen, unb ber $äger hoffte bie Stiere an ben Zugängen zum
SBilbftrübel zu überrafeßen.

Uli, ber jeßt allein roar, blieb bis um lO'ltßr liegen, ©r roar etroa§

feßläfriger Statur, boeß ßatte er in ©egenroart be§ alten $üßrerS, ber immer
rüftig roar unb früß aufftanb, faum je berart feiner Steigung nachgegeben.

Sangfam nerzeßrte er mit Sam, ber feine Sage unb Siäcßte ebenfalls
nor bem geuerßerb fcßlafenb oerbraeßte, baS grüßftücf; bann kam eine Sraurig*
feit über ißn, er begann fieß nor ber ©infamfeit zu fürchten unb feßnte fieß

naeß bem täglichen Hartenfpiel.
jpernad) maeßte er fiel) auf, um feinem Hameraben, ber um nier Ußr zurüd=

feßren füllte, entgegenzugehen.

®er Scßnee ßatte baS tief eingefd)nittene Sälcßen ganz ausgefüllt, bie Spalten
überbeeft, bie beiben zugefrorenen Seen nerroifeßt unb ben grauen $elsßäuptern
roeiße SOtüßen aufgefeßt. 3naif<i)ert ben ©ipfeln beßnte fieß jeßt eine ungeßeure
roeiße 2öanne auS, beren ©lanz baS Sluge btenbete.

Seit brei Söocßen roar Uli nid)t meßr an ben Stanb beS 31bgrunbe§ p*
rücfgefeßrt, non roo er auf baS ®orf ßinabzublicfen pflegte, ©r roollte aber
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von dort ins Dorf hinabzublicken. Dann spielten sie etwa Karten, Würfel,
Domino, gewannen und verloren kleine Gegenstände als Einsatz, um dem

Spiel einen gewissen Reiz zu geben.

Eines Morgens rief Hari, der zuerst aufgestanden war, seinen Gefährten.
Eine tiefe duftige Wolke von weißem Schaum bewegte sich gegen das Haus
heran, ließ sich geräuschlos um sie herum nieder und begrub sie nach und nach

unter einer dichten Decke. Das dauerte vier Tage und vier Nächte lang. Sie
mußten die Tür und die Fenster freimachen, einen Gang ausschaufeln und

Stufen aushauen, um über diese Eismaffe Hinauszugelangen, welche ein zwölf-
stündiger Frost härter gemacht hatte als Moränengranit.

Von jetzt an lebten sie wie Gefangene und wagten sich kaum mehr zur
Wohnung hinaus. Sie teilten sich in die kleinen, häuslichen Pflichten und

erfüllten sie regelmäßig. Uli Künzi übernahm alle Wasch- und Reinigungs-
arbeiten. Er spaltete auch das Holz, während Kaspar Hari die Küche besorgte
und das Feuer unterhielt. Ihre regelmäßig wiederkehrenden und eintönigen
Arbeiten wurden nur durch langandauernde Karten- oder Würfelpartien unter-
brachen. Nie gerieten sie in Streit, da sie beide geruhiger und dienstfertiger
Natur waren. Nie ließen sie sich zu Ungeduld, übler Laune oder bittern Worten
hinreißen, denn sie hatten sich für diese Überwinterung im Gebirge einen ge-
hörigen Vorrat von Gleichmut und Entsagung zugelegt.

Manchmal nahm der alte Kaspar die Flinte von der Wand und ging
den Fährten der Gemsen nach. Von Zeit zu Zeit schoß er eine. Dann gab es ein

Fest im Bergwirtshaus zu Schwarenbach und ein leckeres Mahl mit frischem Fleisch.
Eines Morgens machte er sich auch wieder frühzeitig auf, das Thermo-

meter zeigte draußen 18 Grad unter dem Gefrierpunkt. Die Sonne war noch

nicht heraufgekommen, und der Jäger hoffte die Tiere an den Zugängen zum
Wildstrubel zu überraschen.

Uli, der jetzt allein war, blieb bis um 10'Uhr liegen. Er war etwas
schläfriger Natur, doch hatte er in Gegenwart des alten Führers, der immer
rüstig war und früh aufstand, kaum je derart seiner Neigung nachgegeben.

Langsam verzehrte er mit Sam, der seine Tage und Nächte ebenfalls
vor dem Feuerherd schlafend verbrachte, das Frühstück; dann kam eine Traurig-
keit über ihn, er begann sich vor der Einsamkeit zu fürchten und sehnte sich

nach dem täglichen Kartenspiel.
Hernach machte er sich auf, um seinem Kameraden, der um vier Uhr zurück-

kehren sollte, entgegenzugehen.

Der Schnee hatte das tief eingeschnittene Tälchen ganz ausgefüllt, die Spalten
überdeckt, die beiden zugefrorenen Seen verwischt und den grauen Felshäuptern
weiße Mützen aufgesetzt. Zwischen den Gipfeln dehnte sich jetzt eine ungeheure
weiße Wanne aus, deren Glanz das Auge blendete.

Seit drei Wochen war Uli nicht mehr an den Rand des Abgrundes zu-
rückgekehrt, von wo er auf das Dorf hinabzublicken pflegte. Er wollte aber



bort o orbei, beoor er

bie fpalben erflomm,

wetdje pm SOSitbftrubel

hinaufführten. £euf lag
jet)t auch tief int ©djnee
urib er formte biemenfd)=

liefen SSBoljnungen, bie

unter bemweifjen 9Jtantel

begraben waren, faum

mehr erfennen.

get)t rnanbte er

fid) rechter |)anb nnb

erreichte ben Sümmern»

gtetfd)er. ©r ging feinen

langgemeffenen Sergler»

fcf)ritt, inbem er mit ber

©ifenfpi^e feine§ @±oc£e§

auf bem ©cfpee auf»

fd)lug, ber fo fjart mar
rnie (Stein. SDtit feinem

burcf)bringenben Sluge

fitdfte er nun in ber

gerne auf bem grenzen»

lofen ©clpeefelb nad)
einem beweglichen inneres Set Sftaria ?auj=Jtat)eI(e in SRtgetidhttg.

fcfjwarjen ißunft. 2ll§ er

am iftanb be§ ©tetfdjerS anfam, ftanb er ftill unb fragte fid), ob ber 2llte

roof)l biefen 2öeg eingefcf)tagen ha&e. ging er fdpetler unb unruhiger

ber SJtoräne entlang.
Ser Sag neigte fid). Sie ©dpeewembe nahmen einen rofigen ©djeitt

an, ein trodener, eifiger SBtnb wehte in heftigen ©töfjen non ihrer friftallenen

gleiche herab. Uli rief mit fdjarfer, jitternber, langhinhatlenber ©timme ben

tarnen |jari. Ser 9îuf flog burd) bie Sotenftitte, in weld)er bie Serge fdjliefen.

Cgr tief in bie gerne, l)i" bie ftarren, tiefen Sffiogen be§ @i§meere§, wie

ein Sogelruf über bie gluten be§ Dcean§. Sann oerhallte er ohne ©djo.

©r brad) non neuem auf. Sie ©onne war hinter ben ©ipfeln, we!d)e

im ißurpurfchein be§ 2lbenbhimmel§ glühten, hinabgefunfen. gn ben Siefen

be§ Sale§ lag graue Sämmerung. Unb jet)t würbe ber junge 9Jtann oon

gurd)t befallen. war ihm, al§ ob bie ©title, bie Mite* bie ©infamfeit,

ber winterlid)e Sob in biefen Sergen il)n fetbft burd)brüngen, fein Slut pm
©toefen unb ©efrieren, feine ©lieber pm ©rftarren bringen unb in ©i§

nerwanbeln wollten. Unb er fing an p taufen unb auf feine SBofmung p=

dort vorbei, bevor er

die Halden erklomm,

welche zum Wildstrubel
hinaufführten. Lenk lag
jetzt auch tief im Schnee

und er konnte die mensch-

lichen Wohnungen, die

unter demweißen Mantel
begraben waren, kaum

mehr erkennen.

Jetzt wandte er

sich rechter Hand und

erreichte den Lämmern-

gletfcher. Er ging seinen

langgemessenen Bergler-
schritt, indem er mit der

Eisenspitze seines Stockes

auf dem Schnee aus-

schlug, der so hart war
wie Stein. Mit seinem

durchdringenden Auge
suchte er nun in der

Ferne aus dem grenzen-
losen Schneefeld nach

einem beweglichen Inneres der Maria Liing-Kapelle in RegenSkmrg.

schwarzen Punkt. Als er

am Rand des Gletschers ankam, stand er still und fragte sich, ob der Alte

wohl diesen Weg eingeschlagen habe. Dann ging er schneller und unruhiger

der Moräne entlang.
Der Tag neigte sich. Die Schneewände nahmen einen rosigen Schein

an, ein trockener, eisiger Wind wehte in heftigen Stößen von ihrer kristallenen

Fläche herab. Uli rief mit scharfer, zitternder, langhinhallender Stimme den

Namen Hari. Der Ruf flog durch die Totenstille, in welcher die Berge schliefen.

Er lief in die Ferne, hin über die starren, tiefen Wogen des Eismeeres, wie

ein Vogelruf über die Fluten des Oceans. Dann verhallte er ohne Echo.

Er brach von neuem auf. Die Sonne war hinter den Gipfeln, welche

im Purpurschein des Abendhimmels glühten, hinabgesunken. In den Tiefen

des Tales lag graue Dämmerung. Und jetzt wurde der junge Mann von

Furcht befallen. Es war ihm, als ob die Stille, die Kälte» die Einsamkeit,

der winterliche Tod in diesen Bergen ihn selbst durchdrängen, sein Blut zum

Stocken und Gefrieren, seine Glieder zum Erstarren bringen und in Eis

verwandeln wollten. Und er fing an zu laufen und auf seine Wohnung zu-
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pflieljen. ©r backte, ber Sitte märe roährenb feiner Slbroefenheit prüdgefeßrt,
hätte einen anbern Sßeg eingefdjlagen unb fäße Bereits nor bem gener, mit
einer toten ©emfe p feinen güßen.

®alb gemährte er bie fperberge; aber es ftieg ïein Staucl) au§ bem

Mmin in bie fpöl)e. Uli eilte rafdjer unb öffnete bie £ür. ©am lam heran*
geftürmt, um ifjm p fdjmeicheln; aber fpari mar nicbit ba.

SSeftürgt roenbete fiel) Mnji nach aßen ©eiten, roie tnenn er barauf ge=

faßt geroefen märe, feinen ©efäßrten irgenbmo in einem SßinM p entbeden,
roo er fid) nor ißm nerborgen hätte. ®ann pnbete er baS geuer mieber an
unb ïocî)te feine ©uppe, inbem er immer noch auf bie Stüdfeljr beS ©reife?
hoffte-

SSon geit p geit ging er l)inauS, um p feljen, ob ber Sitte noch nid)t
fäme. ®ie Stacht mar hereingebrochen, bie fahle, bläulich=blaße 3tad)t ber
53erge, meldte nom fporipnt l»er nom gelben fpalbmonb beleuchtet mürbe, ber
eben im begriff mar, hinter bie ©ipfel hinabpfinîen.

®ann ging ber junge Sftann h«m, feßte fich auf einen ©tut)!, märmte
ftch am geuer bie güße unb bie fpänbe unb fann aßen möglichen llnfäßen
nach- -jpari hotte ein 33ein brechen, in ein Soch ftürjen, einen gehltritt tun
tönnen, roobei er fich ^^n guß nerftauchte, blieb auf bem ©chnee liegen, bie

Mite tarn über ihn unb machte ihn ftarr, ber SJtut oerliefj ihn, er gab fich

nerloren, rief nießeicht noch um |)ilfe, inbem er au? aßen Mafien in bie ©tiße
ber Stacht lünauSfchrie. Slber roo mochte er fein? ®aS ©ebirge mar fo roeit*

läufig, fo rauh unb gefahrooß nach oßen ©eiten, befonberS in biefer gaßreS*
geit, bah e§ jehn ober prongig gührer gebraucht hatte, bie roäljrenb acht ®agen
nach aßen Stichtungen marfdjiert mären, um in biefer unermeßlichen ©inöbe
einen SJtenfchen aufpfinben. gnbeffen mar Uli entfdjloffen, mit ©am auf bie

©uche p gehen, rcenn fpari nicht pifeßen SJUtternacßt unb ein Uhr früh
prüdfeßren mürbe.

Unb er traf feine SSorbereitungen. @r ftedte für pei Stage SebenSmittel
in einen ©ad, nahm feine ©iSframpen p fich, roßte fich ein langes, bünneS,
aber orberttlirf) ftarïeS ©eil um ben Seib, prüfte bie SÖefcßaffenßeit feine? 33eil=

ftodeS, mit bem ©tufen inS @iS gehauen merben. ©o martete er eine jeitlang.
®aS geuer brannte im Mmin, ber große .jpunb feßnareßte, roie er im (Schein
ber glamme balag. ®ie SBanbußr fcbjlug mie ein gefunbeS ^erj ißre regel*
mäßigen Schläge im mitllingenben ©eßäufe.

©r martete unb laufcßte mit gefpanntent Dßr auf bie ©eräufeße au§ ber

gerne, erfeßauberab, roenn ber leichte Söinb feuf$enb über baS ®acß unb bie
SJtauern hinftrieß.

©S fcßlug SÖtitternacßt ; er erbebte, geßt aber, ba er gitterte oor Mite
unb gurcht, feßte er ben Saffertopf aufS geuer, um fich einen recht heilen
Mffee p brauen, beoor er fich ouf ben 2öeg machte. 3U§ bie Söanbußr ein

Ußr fcßlug, ftanb er auf, roedte ©am, öffnete bie Stür unb ging hinaus, in
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zusliehen. Er dachte, der Alte wäre während seiner Abwesenheit zurückgekehrt,
hätte einen andern Weg eingeschlagen und säße bereits vor dem Feuer, mit
einer toten Gemse zu seinen Füßen.

Bald gewahrte er die Herberge; aber es stieg kein Rauch aus dem

Kamin in die Höhe. Uli eilte rascher und öffnete die Tür. Sam kam heran-
gestürmt, um ihm zu schmeicheln; aber Hari war nicht da.

Bestürzt wendete sich Künzi nach allen Seiten, wie wenn er daraus ge-

faßt gewesen wäre, seinen Gefährten irgendwo in einem Winkel zu entdecken,

wo er sich vor ihm verborgen hätte. Dann zündete er das Feuer wieder an
und kochte seine Suppe, indem er immer noch aus die Rückkehr des Greises
hoffte.

Von Zeit zu Zeit ging er hinaus, um zu sehen, ob der Alte noch nicht
käme. Die Nacht war hereingebrochen, die fahle, bläulich-blaße Nacht der

Berge, welche vom Horizont her vom gelben Halbmond beleuchtet wurde, der
eben im Begriff war, hinter die Gipfel hinabzusinken.

Dann ging der junge Mann heim, setzte sich auf einen Stuhl, wärmte
sich am Feuer die Füße und die Hände und sann allen möglichen Unfällen
nach. Hari hatte ein Bein brechen, in ein Loch stürzen, einen Fehltritt tun
können, wobei er sich den Fuß verstauchte, blieb auf dem Schnee liegen, die
Kälte kam über ihn und machte ihn starr, der Mut verließ ihn, er gab sich

verloren, rief vielleicht noch um Hilfe, indem er aus allen Kräften in die Stille
der Nacht hinausschrie. Aber wo mochte er sein? Das Gebirge war so weit-
läufig, so rauh und gefahrvoll nach allen Seiten, besonders in dieser Jahres-
zeit, daß es zehn oder zwanzig Führer gebraucht hätte, die während acht Tagen
nach allen Richtungen marschiert wären, um in dieser unermeßlichen Einöde
einen Menschen aufzufinden. Indessen war Uli entschlossen, mit Sam auf die

Suche zu gehen, wenn Hari nicht zwischen Mitternacht und ein Uhr früh
zurückkehren würde.

Und er traf seine Vorbereitungen. Er steckte für zwei Tage Lebensmittel
in einen Sack, nahm seine Eiskrampen zu sich, rollte sich ein langes, dünnes,
aber ordentlich starkes Seil um den Leib, prüfte die Beschaffenheit seines Beil-
stockes, mit dem Stufen ins Eis gehauen werden. So wartete er eine Zeitlang.
Das Feuer brannte im Kamin, der große Hund schnarchte, wie er im Schein
der Flamme dalag. Die Wanduhr schlug wie ein gesundes Herz ihre regel-
mäßigen Schläge im mitklingenden Gehäuse.

Er wartete und lauschte mit gespanntem Ohr auf die Geräusche aus der

Ferne, erschaudernd, wenn der leichte Wind seufzend über das Dach und die

Mauern hinstrich.
Es schlug Mitternacht; er erbebte. Jetzt aber, da er zitterte vor Kälte

und Furcht, setzte er den Wassertopf aufs Feuer, um sich einen recht heißen

Kaffee zu brauen, bevor er sich auf den Weg machte. Als die Wanduhr ein

Uhr schlug, stand er auf, weckte Sam, öffnete die Tür und ging hinaus, in
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ber 9?icpung nad) bem 2Silbftrubet. SBäpenb fünf Stunben flieg er beftänbig,
inbem er mittels feiner ©islrampen Reifen erlletterte, inbem er Stufen in baS
@iS fcpitt unb immer unb immer mieber am Seit ben £unb nacpog, ber am
gufje gar p fteiler »Sfdjungen prücEbfieb. @S mar ungefähr 6 Up, als er
einen ber SSorfprünge erreichte, mo ber alte £ari oft ben ©emfen auflauerte.
|>ier martete er bis pm Sonnenaufgang.

gep tourbe ber Rimmel blafj über ifjm unb plöpicl) übergoß ein feltfamer
Schein, ber irgenbmo prtam, baS enblofe SCReer non bleiben (Sipfeln, bie auf
pnbert Stunben um it)n prum aufragten. @S mar pm, als ob biefe um
beftimmte £etfe bem Sdjnee fetber entquölle, um fiel) in ben äöeltraum p
ergiepn. iftacl) unb nad) erglühten in ber gerne bie b)ödl)ften (Sipfel in einem
garten gteifcpot unb ber glüpnbe Sonnenball taufte hinter ben breitfcpltrigen
SRiefen ber 53erneralpen auf.

Uli machte fxc^ neuerbingS auf ben 2Beg. 2Bie ein gäger ging er nor,
nornübergebeugt, nad) gufjfiapfen auSfpapnb, unb
»on geit p geit fagte er tiebtofenb pm .fpunbe :

„Sucp Iraner, fuel)!"
gep flieg er mieber bergabmärtS, burclp

formte mit bem 2luge alle SCbgrünbe, rief nacl)

|)ari unb ftiefj etma einen langen Scpei auS,
ber alSbalb in ber ftummen Öbe erftarb. Sann
marf er fiel) aud) auf bie @rbe unb prepe, baS

Dp biep am 93oben ; jep glaubte er eine Stimme

p pren, begann p laufen unb rief non neuem;
bann prte er mieber nicpS mep unb fe^te ftd)
auf ben Soben, erfeppft unb ber 3Serjroeiflung
nap. 2lm SDtittag teilte er enblid) fein Sftorgem
effen mit Sant, ber ebenfo mübe mar, mie er felbft.
Sann naijm er feine 3tad)forfd)ung mieber auf.

SltS ber Slbenb !am, mar er immer nod)
unterroegS, nadfbem er bereits jebn 33ergftunben
prüdgelegt ptte. Sa er p meit nom SßirtSpuS
abgelommen mar, um nocl) bapn prüetpfepen,
unb p mübe, um fid) nod) meiter p fdfleppen,
grub er ein £od) in ben Schnee unb legte fiel)
mit bem |>unbe pnein auf eine Seele, bie er mit»

genommen ptte. Sa fdjmiegten fid) SDtenfcl) unb
Sier aneinanber, eines ba§ anbere mit feinem
Körper ermärmenb, unb froren bennod) bis ittS
Sftart pnein.

Uli tonnte niep fdftafen. SSifionen fuepert feinen
(Seift beim unb talte Sdjauer fdfüttelten feinen Seib. ._ „srMmmpiivi»

' ' ' - aitr Der ^teutei'nen kniete tu 9?egfni>buvg
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der Richtung nach dem Wildstrubel. Während fünf Stunden stieg er beständig,
indem er mittels feiner Eiskrampen Felsen erkletterte, indem er Stufen in das
Eis schnitt und immer und immer wieder am Seil den Hund nachzog, der am
Fuße gar zu steiler Böschungen zurückblieb. Es war ungefähr 6 Uhr, als er
einen der Vorsprünge erreichte, wo der alte Hari oft den Gemsen auflauerte.
Hier wartete er bis zum Sonnenaufgang.

Jetzt wurde der Himmel blaß über ihm und plötzlich übergoß ein seltsamer
Schein, der irgendwo herkam, das endlose Meer von bleichen Gipfeln, die auf
hundert Stunden um ihn herum aufragten. Es war ihm, als ob diese un-
bestimmte Helle dem Schnee selber entquölle, um sich in den Weltraum zu
ergießen. Nach und nach erglühten in der Ferne die höchsten Gipfel in einem
zarten Fleischrot und der glühende Sonnenball tauchte hinter den breitschultrigen
Riefen der Berneralpen auf.

Uli machte sich neuerdings auf den Weg. Wie ein Jäger ging er vor,
vornübergebeugt, nach Fußstapfen ausspähend, und
von Zeit zu Zeit sagte er liebkosend zum Hunde:
„Such, Braver, such!"

Jetzt stieg er wieder bergabwärts, durch-
forschte mit dem Auge alle Abgründe, rief nach

Hari und stieß etwa einen langen Schrei aus,
der alsbald in der stummen Öde erstarb. Dann
warf er sich auch auf die Erde und horchte, das
Ohr dicht am Boden; jetzt glaubte er eine Stimme
zu hören, begann zu laufen und rief von neuem;
dann hörte er wieder nichts mehr und fetzte sich

auf den Boden, erschöpft und der Verzweiflung
nahe. Am Mittag teilte er endlich fein Morgen-
essen mit Sam, der ebenso müde war, wie er selbst.
Dann nahm er feine Nachforschung wieder auf.

Als der Abend kam, war er immer noch

unterwegs, nachdem er bereits zehn Bergstunden
zurückgelegt hatte. Da er zu weit vom Wirtshaus
abgekommen war, um noch dahin zurückzukehren,
und zu müde, um sich noch weiter zu schleppen,
grub er ein Loch in den Schnee und legte sich

mit dem Hunde hinein auf eine Decke, die er mit-
genommen hatte. Da schmiegten sich Mensch und
Tier aneinander, eines das andere mit feinem
Körper erwärmend, und froren dennoch bis ins
Mark hinein.

Uli konnte nicht schlafen. Visionen suchten seinen

Geist heim und kalte Schauer schüttelten feinen Leib. ^
Das

' ^ - aus der ^temerneu Brücke in Regensburg
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©§ tagte, als er aufjtanb. ©eine Seine roaren ftarr rote ©ifenftangen,
in ber (Seele roar'S ihm fo fchroad), baff er nor Angft tjätte fdjreien mögen ; fein
fperg gitterte fo, baff er faft gufammenbrad) nor ©rregung, fobalb er irgenb
ein ©eräufdj hörte.

$e%t tarn ihm ber ©ebanfe, baff and) er in biefer ©infamfeit nor Mite
umfommen muffe, unb bie gurdjt nor biefem Sobe peitfäjte feine 2Men§fraft
auf unb gab ihm neue (Starte.

9iun mad)te er fid) an ben Aöftieg gum SergroirtSljauS. 9JteI)rmalS fiel
er |in, um fid) roieber gu ergeben, roäljrenb Sant, ber auf brei Seinen ï)inïte,
ifint non ferne folgte.

©rft unt nier Ub»r nachmittags erreichten fie (Sdjroarenbad). ®aS fpauS
roar leer. ®er junge SRann madjte ein f^euer an, äff etroaS unb fdjlief bann
ein, fo oollficmbig abgeftumpft, baff er an nichts mehr benfen tonnte.

©r fdjlief lange, lange, einen unüberroinblidjen Schlaf. Aber plöhlid)
rüttelte ihn eine Stimme, ein Schrei, ein üiame, auS feiner tiefen Setäubung
auf, fobafi er fid) im Sett erhob. „Uli, Uli!" — fpatte er geträumt? 2öar
eS eine ber feltfamen Anrufungen, welche bie unruhigen Seelen in ihren
Sräumen aufftören? Stein, er hörte ihn noch, ben fdjaurigen Stuf, ber ihm
inS Dhr unb in ben Setb gebrungen roar unb bis in bie fptgerfpitgen nadp
gitterte. Sicherlid), eS roar ein Schrei geroefen, man hatte „Uli" gerufen! @S

roar jemanb ba, gang nahe beim fpauS. ®a roar nicht mehr gu groeifeln. @r
öffnete alfo bie Sur unb heulte IpauS, roaS auS ber ßeljle heraus wollte:
„Sift bu eS, Mfpar?"

®od) erfolgte feine Antwort, fein armer Son, fein ©emurmel, fein Seufger,
nidhtë- ©S roar bunfel, aber bem Schnee entquoll ein fahler Schein. ®er
2ßinb blies, jener eifige SBinb, ber bie Steine fprengt unb alles Seben auf
biefen einfamen £öl)en tötet. @r blieS in heftigen Stoffen, bie alles nerfengen
roie ber feurige SSinb, ber auS ber SBüfte fommt. Uli rief non neuem : „Mfpar
— Jîafpar! — Mfpar!"

Söieberum wartete er; aber alleS blieb ftumm in ber -fpöhe. Qe^t burdp
fchütterte ihn ein Sd)recf bis in'S SQtarf hinein- 3n einem Sa^e ftürgte er
gurücf, fchlojj bie Süre unb fcïjob ben Siegel oor; bann fanf er fd)lotternb auf
einen Stuhl, übergeugt, baff ihm fein Mmerab in bem Augenblicf gerufen habe,
ba er feinen ©eift aufgab.

®effen roar er fo ficher, roie anbere Seule ficher finb, baff fie leben ober
Srot effen. ®er alte fpari hatte roäljrenb groei Sagen unb brei Städjten irgenb=
roo in einem Sodj, in einer ber tiefen Sd)lucl)ten, beren unfdjulbige Sßßeifje

oerhängniSuoller ift als bie ginfterniS ber fpölle, im SobeSfampf gelegen, ßroei
Sage unb brei Dtädjte hatte er mit bem Sobe gerungen unb roar foeben, im
©ebanfen an feinen Mnteraben, geftorben. Unb feine Seele hatte fiel), foeben
frei geworben, gur ßerberge gepd)tet, roo Uli fctjlief, unb hatte ihn, fraft ber
geheimniSoollen unb furchtbaren ©eroalt, roeldje bie Seelen ber Soten über bie
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Es tagte, als er aufstand. Seine Beine waren starr wie Eisenstangen,
in der Seele war's ihm so schwach, daß er vor Angst hätte schreien mögen; sein
Herz zitterte so, daß er fast zusammenbrach vor Erregung, sobald er irgend
ein Geräusch hörte.

Jetzt kam ihm der Gedanke, daß auch er in dieser Einsamkeit vor Kälte
umkommen müsse, und die Furcht vor diesem Tode peitschte seine Willenskrast
aus und gab ihm neue Stärke.

Nun machte er sich an den Abstieg zum Bergwirtshaus. Mehrmals fiel
er hin, um sich wieder zu erheben, während Sam, der aus drei Beinen hinkte,
ihm von ferne folgte.

Erst um vier Uhr nachmittags erreichten sie Schwarenbach. Das Haus
war leer. Der junge Mann machte ein Feuer an, aß etwas und schlief dann
ein, so vollständig abgestumpft, daß er an nichts mehr denken konnte.

Er schlief lange, lange, einen unüberwindlichen Schlaf. Aber plötzlich
rüttelte ihn eine Stimme, ein Schrei, ein Name, aus seiner tiefen Betäubung
auf, sodaß er sich im Bett erhob. „Uli, Uli!" — Hatte er geträumt? War
es eine der seltsamen Anrufungen, welche die unruhigen Seelen in ihren
Träumen aufstören? Nein, er hörte ihn noch, den schaurigen Ruf, der ihm
ins Ohr und in den Leib gedrungen war und bis in die Fingerspitzen nach-
zitterte. Sicherlich, es war ein Schrei gewesen, man hatte „Uli" gerufen! Es
war jemand da, ganz nahe beim Haus. Da war nicht mehr zu zweifeln. Er
öffnete also die Tür und heulte hinaus, was aus der Kehle heraus wollte:
„Bist du es, Kaspar?"

Doch erfolgte keine Antwort, kein armer Ton, kein Gemurmel, kein Seufzer,
nichts. Es war dunkel, aber dem Schnee entquoll ein fahler Schein. Der
Wind blies, jener eisige Wind, der die Steine sprengt und alles Leben auf
diesen einsamen Höhen tötet. Er blies in heftigen Stößen, die alles versengen
wie der feurige Wind, der aus der Wüste kommt. Uli rief von neuem: „Kaspar!
— Kaspar! — Kaspar!"

Wiederum wartete er; aber alles blieb stumm in der Höhe. Jetzt durch-
schlitterte ihn ein Schreck bis in's Mark hinein. In einem Satze stürzte er
zurück, schloß die Türe und schob den Riegel vor; dann sank er schlotternd auf
einen Stuhl, überzeugt, daß ihm sein Kamerad in dem Augenblick gerufen habe,
da er seinen Geist ausgab.

Dessen war er so sicher, wie andere Leute sicher sind, daß sie leben oder
Brot essen. Der alte Hari hatte während zwei Tagen und drei Nächten irgend-
wo in einem Loch, in einer der tiefen Schluchten, deren unschuldige Weiße
verhängnisvoller ist als die Finsternis der Hölle, im Todeskampf gelegen. Zwei
Tage und drei Nächte hatte er mit dem Tode gerungen und war soeben, im
Gedanken an seinen Kameraden, gestorben. Und seine Seele hatte sich, soeben
frei geworden, zur Herberge geflüchtet, wo Uli schlief, und hatte ihn, kraft der
geheimnisvollen und furchtbaren Gewalt, welche die Seelen der Toten über die
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Sebenben ausüben, angerufen, ©eine ©eele ïjatte ber betäubten ©eete be§

©cfjtäferS jugerufen, itjr g)ar.i§ letztes 2eberoot)l, feinen SSorrourf ober feinen

gtuct) über ben 9Jtenfd)en jugefctjrieen, ber ifjn mdjt lange genug gefuctjt Ijatte.
ilnb jet)t fpürte Uli, baff fie ba mar, gan§ nafje, hinter ber SDtauer,

flinter ber Stür, bie er foeben in§ ©dfloff geroorfen unb nerriegett Ijaite. SBie

ein 9tact)tnoget, ber mit feinen Stügetn ein erteudjteteS genfter ftreift, fdpnebte

fie braujjen tjerum. ®er junge Ültenfd) geriet ganj aujjer Raffung unb roar
nat)e baran, nor ©ntfet)en taut aufpfdjreien. ©r roottte ftieljen, roagte aber

nicfjt f)inau§juget)en. 2Bie fotlte er e§ je roagen? ®a§ (Sefpenfi tjarrte brausen,
£ag unb 3tact)t, nor ober tjinter ber .gierberge, fotange ber Setcfmam be§ atten

$üt)rer§ nid)t aufgefunben unb in ber gemeinten ©rbe eineS $ird)t)ofe§ bei»

gefegt roar.

portât bon ©t. 3aïo6 in ÎRegenêburg.

®er £ag brad) an, unb bei ber SBiebertetir be.§ @onneuiid)J geroamt

tünji roieber einige Raffung. @r bereitete ftc^ fein 3M)t unb fodjte bem

gmnb bie ©uppe; bann blieb er unberoegtid) auf einem @tut)t fi^en, ba.§ ßerj
notier Üuat, inbem er immer an ben Sitten bent'en muffte, ber irgenbroo braufjen

im ©djnee tag.
Stttein, at§ bie @d)atten ber 91ad)t roieberum ba§ (Sebirge eintjüttten,

ergriff itjn neueS ©ntfet^en. ©r ging jetjt in ber raudjgefdpnärjten ^üdje

tierum, bie buret) ba§ Sidjt einer Herje taunt einroenig erfietlt roar, ging

in groffen ©ctjritten auf unb nieber, inbem er beftänbig tjorctjte, ob ber in ber

testen 9tad)t gehörte ©d)redenSfd)rei bie trauercotte ©title brausen nod) nietjt unter»

bredje. Unb er fütjlte ftcïj nerlaffen unb elenb, roie faum ein SJtenfd) e? je
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Lebenden ausüben, angerufen. Seine Seele hatte der betäubten Seele des

Schläfers zugerufen, ihr Haris letztes Lebewohl, feinen Vorwurf oder feinen

Fluch über den Menschen zugeschrieen, der ihn nicht lange genug gesucht hatte.
Und jetzt spürte Uli, daß sie da war, ganz nahe, hinter der Mauer,

hinter der Tür, die er soeben ins Schloß geworfen und verriegelt hatte. Wie
ein Nachtvogel, der mit seinen Flügeln ein erleuchtetes Fenster streift, schwebte

sie draußen herum. Der junge Mensch geriet ganz außer Fassung und war
nahe daran, vor Entsetzen laut aufzuschreien. Er wollte fliehen, wagte aber

nicht hinauszugehen. Wie sollte er es je wagen? Das Gespenst harrte draußen,

Tag und Nacht, vor oder hinter der Herberge, solange der Leichnam des alten

Führers nicht aufgefunden und in der geweihten Erde eines Kirchhofes bei-

gesetzt war.

Portal von St. Jalob in Regcnskmrg,

Der Tag brach an, und bei der Wiederkehr des Sonnemw L gewann

Künzi wieder einige Fassung. Er bereitete sich sein Mahl und kochte dem

Hund die Suppe; dann blieb er unbeweglich auf einem Stuhl sitzen, das Herz

voller Qual, indem er immer an den Alten denken mußte, der irgendwo draußen

im Schnee lag.
Allein, als die Schatten der Nacht wiederum das Gebirge einhüllten,

ergriff ihn neues Entsetzen. Er ging jetzt in der rauchgeschwärzten Küche

herum, die durch das Licht einer Kerze kaum einwenig erhellt war, ging

in großen Schritten auf und nieder, indem er beständig horchte, ob der in der

letzten Nacht gehörte Schreckensschrei die trauervolle Stille draußen noch nicht unter-

breche. Und er fühlte sich verlassen und elend, wie kaum ein Mensch es ie
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geroefen. ©r roar allein in biefer ungeheuren ©dpeeroüfte, allein jroeitaufenb

gjicter über bent beroolpten Sanbe, über ben tnenfcfjlicfjen Sßßohnftätten, über

bem Seben, bad bort unten brauft unb branbet, allein unterm eifigen Rimmel ©in

tolled ©elüften ergriff ihn, fich irgenbroie unb irgenbroohin p flüchten, nach

£eu! hinunter p gelangen, inbem er fid) in ben Ibgrunb ftürgte. Iber er

roagte nicht einmal bie Sur p öffnen, überzeugt, bafs ber Inhere, ber £ote,

ihm ben 2öeg oerfperren mürbe, um auch nicht allein in ber fpôtje bleiben p
müffen.

Um Mitternacht, als er oom luf= unb Abgehen mübe unb oor Ingft unb

©Breden ganj ermattet roar, fc^lief er enblich auf einem ©tühle ein, benn er

hielt fich oom Sßette fern, roie man einen oerrufenen Drt meibet.

Unb plöfclich gellte ihm ber Mar! unb Sein burd)bringenbe ©djrei »on

ber legten stacht roieber inS Dljr, fo fcharf unb hell, baft Uli bie Irme au§=

ftreette, um ba§ ©efpenft prüdpftoffen, unb er fiel mit bem ©effet rüdtingS

p Sob en.

©am, ben ber ßärrn aufroeette, fing an p heuten, roie eS bie erfehredten

|pnbe tun; fdpüffelte bann im ©emad) unb ber SBohnung herum, um p er=

fahren, oon rooher ©efahr brohe. HS er bei ber ftücljentür anlangte, roitterte

er unb pg bie Suft heftig buret) bie ütafe ein, roährenb ihm bie fpaare p
Serg ftanben unb ber ©chroeif fich grabauf richtete.

Uli hatte fich beftürgt erhoben, unb, inbem er ben ©tuht an einem Sein

fafjte, fchrie er: „®omm nicht heoein, !omm nicht heoein — ober ici) töte bid)."

Unb ber £mnb, ber burch biefe ®rohung noch mehr aufgeregt rourbe, bellte

roie roütenb gegen ben unfichtbaren $einb, ben bie ©timme feines MeifterS

pm üampf-hetau§forberte.
©am befchroichtigte fich allmählich unb legte fich lieber neben bem fperb

nieber, blieb aber unruhig unb hol» jeben lugenblid ben Äopf, um p laufchen,

©eine lugen funîelten unheimlich unb er fnurrte jroifchen ben .ßatenphnen.

Uli geroann feinerfeitS bie Sefinnung roieber; aber ba ihn ber ©cf)rect

faft gelähmt hatte, nahm er eine $lafd)e ©dpapS oom Suffet unb tran! ein

©taS ums anbere. ©eine @eban!en rourben untlar unb oertoren fich; aber

fein Mut fiärfte fich unb burch feine Ibern floh e§ mie ffeuer.

Im folgenben Morgen ah er beinahe nichts, fonbern nahm nur llfohol

p fich unb roährenb einer ganzen iMf)e oon Sagen lebte er im 9taufdje bahin,

roie entmenfeht ©obatb aber ber ©ebanîe an fafpar £>ari in ihm lebenbig roarb,

begann er oon neuem p trotten, bis er finnloS p Soben fiel. ®a tag er benn

auf bem Ingeficht, tobtrunïen unb mit prfchtagenen ©liebern ; aber faum hatte

er bie brennenbe glüffigfeit oerbaut, fo roettte ihn immer ber gleiche ©<hrei:

„Uli", mit bemfelben heftigen ©chmerj, roie roenn ihm eine tugel ben ©d)äbel

burchbohrt hätte. Unb er richtete fid) noch fchroanfenb auf, inbem er bie fpänbe

auSftredte, um nicht p fallen, unb rief ©am p <fpilfe. Unb ber .£>unb, ber

roa'hnfinnig p werben fc£)ien, roie fein fperr, ftürgte gegen bie Sur, jerfrafcte fie
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gewesen. Er war allein in dieser ungeheuren Schneewüste, allein zweitausend

Meter über dem bewohnten Lande, über den menschlichen Wohnstätten, über

dem Leben, das dort unten braust und brandet, allein unterm eisigen Himmel Ein

tolles Gelüsten ergriff ihn, sich irgendwie und irgendwohin zu flüchten, nach

Leuk hinunter zu gelangen, indem er sich in den Abgrund stürzte. Aber er

wagte nicht einmal die Tür zu öffnen, überzeugt, daß der Andere, der Tote,

ihm den Weg versperren würde, um auch nicht allein in der Höhe bleiben zu

müssen.

Um Mitternacht, als er vom Auf- und Abgehen müde und vor Angst und

Schrecken ganz ermattet war, schlief er endlich auf einem Stuhle ein, denn er

hielt sich vom Bette fern, wie man einen verrufenen Ort meidet.

Und plötzlich gellte ihm der Mark und Bein durchdringende Schrei von

der letzten Nacht wieder ins Ohr, so scharf und hell, daß Uli die Arme aus-

streckte, um das Gespenst zurückzustoßen, und er fiel mit dem Sessel rücklings

zu Boden.

Sam, den der Lärm aufweckte, fing an zu heulen, wie es die erschreckten

Hunde tun; schnüffelte dann im Gemach und der Wohnung herum, um zu er-

fahren, von woher Gefahr drohe. Als er bei der Küchentür anlangte, witterte

er und zog die Luft heftig durch die Nase ein, während ihm die Haare zu

Berg standen und der Schweif sich gradauf richtete.

Uli hatte sich bestürzt erhoben, und, indem er den Stuhl an einem Bein

faßte, schrie er: „Komm nicht herein, komm nicht herein — oder ich töte dich."

Und der Hund, der durch diese Drohung noch mehr aufgeregt wurde, bellte

wie wütend gegen den unsichtbaren Feind, den die Stimme seines Meisters

zum Kampf herausforderte.
Sam beschwichtigte sich allmählich und legte sich wieder neben dem Herd

nieder, blieb aber unruhig und hob jeden Augenblick den Kopf, um zu lauschen.

Seine Augen funkelten unheimlich und er knurrte zwischen den Hakenzähnen.

Uli gewann seinerseits die Besinnung wieder; aber da ihn der Schreck

fast gelähmt hatte, nahm er eine Flasche Schnaps vom Buffet und trank ein

Glas ums andere. Seine Gedanken wurden unklar und verloren sich; aber

sein Mut stärkte sich und durch seine Adern floß es wie Feuer.

Am folgenden Morgen aß er beinahe nichts, sondern nahm nur Alkohol

zu sich und während einer ganzen Reihe von Tagen lebte er im Rausche dahin,

wie entmenscht. Sobald aber der Gedanke an Kaspar Hari in ihm lebendig ward,

begann er von neuem zu trinken, bis er sinnlos zu Boden fiel. Da lag er denn

auf dem Angesicht, todtrunken und mit zerschlagenen Gliedern; aber kaum hatte

er die brennende Flüssigkeit verdaut, so weckte ihn immer der gleiche Schrei:

„Uli", mit demselben heftigen Schmerz, wie wenn ihm eine Kugel den Schädel

durchbohrt hätte. Und er richtete sich noch schwankend auf, indem er die Hände

ausstreckte, um nicht zu fallen, und ries Sam zu Hilfe. Und der Hund, der

wahnsinnig zu werden schien, wie sein Herr, stürzte gegen die Tür, zerkratzte sie
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•mit feinen ißfotenlrallen unb jernagte fie mit feinen langen, meinen gähnen,
roät)renb ber fange SJtann, ben Stopf in ben SRasfen geworfen, in oollett
Bügen, als märe e§ frifcfjes Söaffer nach einem ert)it5enben Saufe, ©cljnapS
in fidj hinein fdjüttete, ber fein ®enïen fofort roieber einfc^täferte unb bamit
auch febe Erinnerung an ben lätjmenben ©Breden.

$n brei SBodjen tranï er ben ganjen ißorrat auf; aber biefeS beftänbige/
roabnfinnige Printen betäubte fein Entfetten nur, um e§ um fo furchtbarer
mieber aufmachen p taffen, fobatb e§ ihm unmöglich mar, el p befchroichtigen.
®ie fire $bee, bie fich burch bie ©runt'enheit raährenb eines ganjen 9Jionate§

SRntfjauS in 9?egen3fcurg.

beftänbig oerfchlimmert unb in ber oollftänbigen Ütbgefchtoffenheit immer mehr
Eematt über ihn gewonnen hatte, fenfte fich roie ein ffroictbohrer in fein Ee=

htm ein. SBie ein Stier im Stäfig fchritt er nun in feinem Eemact) auf unb ab,
inbem er gelegentlich baS Df)r an bie Stur brüctte, um p horchen, ob ber
Slnbere ba märe, ober inbem er in bie SOtauer hinein fc£;rie unb ben 2lnbern

pm Kampfe herauSforberte.
Sßenn er bann, oon ber Sftübigfeit bezwungen, einfchlafen wollte, hörte

er ptö|lich mieber bie ©timme, bie ihn nom Sager aufjagte.
Eine§ nadftS rannte er, gleich einem Feigling in ber ffierpwiftung,
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mit seinen Pfotenkrallen und zernagte sie mit seinen langen, weißen Zähnen,
während der junge Mann, den Kopf in den Nacken geworfen, in vollen
Zügen, als wäre es frisches Wasser nach einem erhitzenden Laufe, Schnaps
in sich hinein schüttete, der sein Denken sofort wieder einschläferte und damit
auch jede Erinnerung an den lähmenden Schrecken.

In drei Wochen trank er den ganzen Vorrat auf; aber dieses beständige,
wahnsinnige Trinken betäubte sein Entsetzen nur, um es um so furchtbarer
wieder aufwachen zu lassen, sobald es ihm unmöglich war, es zu beschwichtigen.
Die fixe Idee, die sich durch die Trunkenheit während eines ganzen Monates

Rathaus in Regensburg.

beständig verschlimmert und in der vollständigen Abgeschlossenheit immer mehr
Gewalt über ihn gewonnen hatte, senkte sich wie ein Zwickbohrer in sein Ge-

Hirn ein. Wie ein Tier im Käfig schritt er nun in seinem Gemach aus und ab,
indem er gelegentlich das Ohr an die Tür drückte, um zu horchen, ob der
Andere da wäre, oder indem er in die Mauer hinein schrie und den Andern
zum Kampfe herausforderte.

Wenn er dann, von der Müdigkeit bezwungen, einschlafen wollte, hörte
er plötzlich wieder die Stimme, die ihn vom Lager aufjagte.

Eines nachts rannte er, gleich einem Feigling in der Verzweiflung,
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auf bie Sur p, um nadjpfefjen, mer tfjri riefe, unb um ben Stufer pm
©cfjroeigen p bringen.

©in falter ßuftpg fufjr ifjm ing ©efidft unb machte ifjn big ing SJtarf

erfcfjaubern, fo bafj er bie &ür mieber pfcfjlug unb ben Stiegel ftiefj, ofjne p
bemerfen, baf) ©am fjinauggeftürmt mar. Slot ganzen Seibe fcfjlotternb, marf
er aufg geuer unb fe^te fid) banor, um fid) p ermannen; aber plöijlid)
fdjredte er mieber auf: grgenb femanb fragte an ber SJtauer unb fieulte.

99eftürgt fcfjrie er f)tnau§: „gort mit bir, fort!" ©in langer, fdfmerj-licfp

flagenber Sum antmortete if)m. ^jet^t mürbe ifjm atleg, roa§ itjnt an Bernunft
nod) geblieben mar, com ©ntfe^en geraubt. gn einemfort roieberfjolte er:
,,©ef) fort!" unb rannte im ©emacf) Ijerum, um fid) in einem SBinfel p oer=

ftecfen. ®er SInbere, ber in einemfort fjeulte, ftrid) um§ ^>au§ f)erunt, beftänbig
bie SJtauer fd)euernb. get)t ftürjte fidj Uli auf ba§ etcfjene Buffet, bag mit
@efd)irr unb Borrat angefüllt mar, unb inbem er fid) mit übermenfdjlidjer

$raft bagegen ftemmte,. fd)ob er e§ atg Barrifabe nor bie Snire. hierauf ftopfte
er bie genfternifdjen aug, mie man eg bei einer Betagerung macljt, inbem er

alle§, ma§ an SJtöbeln, SJtatrat^en, ©troljfäcfen, ©tilgten ec. nod) oorlpnben

mar, auf einanber fd)icf)tete.

3)er brausen aber fiief) nun ein langeg, trauernolleg ©töljnen aug, morauf
Uli mit ciifnlidjen ©eufjern p antroorten begann.

£age unb Stöckte nergingen, olfne baff bie Bethen p Ijeulen aufprten.
®er ©ine ftrid) immer bem fpaug entlang unb fd)lug bie Prallen in bie SJtauer,

atg ob er fie jertrümmern roollte; ber Slnbere, ber brinnen mar, folgte feinen

Beroegungen mit oorgebeugtem Körper, bag D'lfr an bie SJtauer brücfenb, unb

antmortete auf feinen Stuf mit entfe^lidjem ©efdjrei.

©ineg SIbenbg f)örte Uli nidjtg ntef)r; er fetjte fiel) auf ben Boben, oon

SJtübigfeit fo übermannt, baff er algbalb einferlief.
211g er ermadjte, blatte er feine ©rinnerung, feinen ©ebanfen rnefjr. ©g

mar, alg i)ätte fid) fein Jtopf roafjrenb beg ferneren ©cfflafeg oöllig geleert.

Stur junger fpürte er unb fing an p effen.

®er SBinter roar p ©nbe. ®ie ©emnti mürbe bem Berfeljr mieber ge=

öffnet unb bie Familie ^aufer ntad)te fid) auf ben SÜSeg, um i!)r Bergroirtg=

l)au§ mieber p beriet)en.

©öbatb fie bie ißafüjölje geroonnen Ratten, beftiegen bie grauen il)re

SJtaulefel unb fingen an, oon ben beiben SJtännern p reben, meiere fie algbalb

mieber p finben Ijofften.

©ie munberten fid), bafi feiner oon beiben in§ £al gefommen mar, alg

bie ©traf)e gangbar mürbe, um über if)ren langen SBinteraufenthalt p berichten.

©nblicf) fafjen fie bag Bergroirtgfjaug, bag rtod) mit ©d)nee bebecft roar.

®ie £ure unb bie genfier roaren gefcfjloffen. Slug beut ®acf)e flieg ein roenig
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auf die Tür zu, um nachzusehen, wer ihn riefe, und um den Rufer zum
Schweigen zu bringen.

Ein kalter Luftzug fuhr ihm ins Gesicht und machte ihn bis ins Mark
erschaudern, so daß er die Tür wieder zuschlug und den Riegel stieß, ohne zu
bemerken, daß Sam hinausgestürmt war. Am ganzen Leibe schlotternd, warf
er Holz aufs Feuer und fetzte sich davor, um sich zu erwärmen; aber plötzlich
schreckte er wieder auf: Irgend jemand kratzte an der Mauer und heulte.

Bestürzt schrie er hinaus: „Fort mit dir, fort!" Ein langer, schmerzlich-

klagender Ton antwortete ihm. Jetzt wurde ihm alles, was ihm an Vernunft
noch geblieben war, vom Entsetzen geraubt. In einemfort wiederholte er:
„Geh fort!" und rannte im Gemach herum, um sich in einem Winkel zu ver-
stecken. Der Andere, der in einemfort heulte, strich ums Haus herum, beständig
die Mauer scheuernd. Jetzt stürzte sich Uli aus das eichene Buffet, das mit
Geschirr und Vorrat angefüllt war, und indem er sich mit übermenschlicher

Kraft dagegen stemmte, schob er es als Barrikade vor die Türe. Hierauf stopfte

er die Fensternischen aus, wie man es bei einer Belagerung macht, indem er

alles, was an Möbeln, Matratzen, Strohfäcken, Stühlen w. noch vorhanden

war, auf einander schichtete.

Der draußen aber stieß nun ein langes, trauervolles Stöhnen aus, worauf
Uli mit ähnlichen Seufzern zu antworten begann.

Tage und Nächte vergingen, ohne daß die beiden zu heulen aufhörten.
Der Eine strich immer dem Haus entlang und schlug die Krallen in die Mauer,
als ob er sie zertrümmern wollte; der Andere, der drinnen war, folgte feinen

Bewegungen mit vorgebeugtem Körper, das Ohr an die Mauer drückend, und

antwortete auf seinen Ruf mit entsetzlichem Geschrei.

Eines Abends hörte Uli nichts mehr; er fetzte sich auf den Boden, von

Müdigkeit so übermannt, daß er alsbald einschlief.

Als er erwachte, hatte er keine Erinnerung, keinen Gedanken mehr. Es

war, als hätte sich sein Kopf während des schweren Schlafes völlig geleert.

Nur Hunger spürte er und fing an zu essen.

Der Winter war zu Ende. Die Gemmi wurde dem Verkehr wieder ge-

öffnet und die Familie Hauser machte sich auf den Weg, um ihr Bergwirts-
Haus wieder zu beziehen.

Sobald sie die Paßhöhe gewonnen hatten, bestiegen die Frauen ihre

Maulesel und singen an, von den beiden Männern zu reden, welche sie alsbald

wieder zu finden hofften.

Sie wunderten sich, daß keiner von beiden ins Tal gekommen war, als
die Straße gangbar wurde, um über ihren langen Winteraufenthalt zu berichten.

Endlich sahen sie das Bergwirtshaus, das üoch mit Schnee bedeckt war.
Die Türe und die Fenster waren geschloffen. Aus dem Dache stieg ein wenig
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Iftaucf) auf, roa§ ben Sater Käufer Beruhigte ;

aber al§ er näher baut, bemerïte er auf ber
©chroelle ein Snerflelett, ba§ non iftauboögeln
entfXeifcîtt tuorben roar.

9Jian unterfucf)te es». „®a§ ifi ber

©am," fagte bie SJhtiter; bann rief fie laut
in§ |>au§ tjinein: „fpe, Kafpar!" get?t

brang aus» beut gnnern ein ©chrei f)erau§,
ein gelter ©ct)rei, ben man einem Stiere ju=
gefcÉ)riebert Ijaben mürbe. Sater fpaufer rief
noch einmal: „|)e, $afpar!". Sßieber lief?

fiel) ein äb>n£ic£)er ©chrei, roie ba§ erfte 93M,
hören. 94un oerfudjten bie brei SJtctnner,
ber Sater unb bie beiben ©öl)ne, bie Stüre

ju öffnen. @ie gab aber nicfjt rtacb). ®a
Rotten fie im teeren ©tail einen langen
Sailen unb fliegen ibjn mit notier Äraft
gegen bie Stür. ®as» fpolj fracbjte, gab nad),
unb bie Türfüllung flog in ©tücle. getjt erfcljütterte ein furchtbares» Oeljeut ba§

gauge §au§, unb fie faljen, roie brinnen, hinter beut zertrümmerten Suffet, ein
9Jtann ftanb; bie fpaare fielen il)m bi§ auf bie ©cljultern nieber, ein langer
Sart bebeefte ihm bie Sruft, bie Slugen funletten, unb bie Kleiber hingen ihm
in gehen nom Seibe hecab-

©ie ertannten ihn nidjt roieber. T>a laut Suife Käufer £>erbet unb rief:
„SJlutter, ift ber Uli!" Unb bie SJtutter beftätigte, baf? e.§ Uli fei, obfdjon
ihm bie .jpaare roetj? geworben roaren.

@r lief? fie an fieb) heranlommen, er lief? fiel) betaften; aber auf bie

gragen, bie man an ihn richtete, antwortete er nicht. Unb man muffte ihn
nad) Seul hinunterführen, too bie 3irjte feftftettten, baf? er irrfinnig fei.

9tiemanb erfuhr, roas» au§ feinem ©efäfirten geworben roar.
Tie arme tieine Suife Käufer wäre jenen ©ommer beinahe an ber 2lu§=

gehrung geftorben, bie man ber ©inroirfung ber falten ßochgebirg§luft jufdjrieb.
älon @ug be äfiaupaffant.

(Sïï'er ant 9?ûtl)oitê in 9ïcgen§6urg.

fiknor jpndjt
Die Dad)t ist kalt, die Dadjt ist lang;
Die lîlutter sitzt im Stübdten.

Ihr ist so traurig, ist so bang:
Im Sterben liegt das Bübchen.

Das Eämpcben flackt, das Eämpcben glimmt;
Der IDutter Eippen beben:
berr, bilf, dass nid)t der Cod es nimmt!
berr ßott, lass es am Eebenl —

Dun scheint das helle tTJorgenrot ;
Die letzten Sterne funkeln.
Im Stübchen liegt das Büblein tot;
Der mutter Jfugen dunkeln.

Der berr hat es gar wohl gemeint
Und nahm es zu den Seinen.

Die mutter hat sieb blind geweint
Und wird bald tot sich weinen.
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Rauch auf, was den Vater Hauser beruhigte;
aber als er näher kam, bemerkte er auf der
Schwelle ein Tierskelett, das von Raubvögeln
entfleischt worden war.

Man untersuchte es. „Das ist der

Sam," sagte die Mutter; dann rief sie laut
ins Haus hinein: „He, Kaspar!" Jetzt
drang aus dem Innern ein Schrei heraus,
ein geller Schrei, den man einem Tiere zu-
geschrieben haben würde. Vater Hauser rief
noch einmal: „He, Kaspar!". Wieder ließ
sich ein ähnlicher Schrei, wie das erste Mal,
hören. Nun versuchten die drei Männer,
der Vater und die beiden Söhne, die Türe
zu öffnen. Sie gab aber nicht nach. Da
holten sie im leeren Stall einen langen
Balken und stießen ihn mit voller Kraft
gegen die Tür. Das Holz krachte, gab nach,
und die Türfüllung flog in Stücke. Jetzt erschütterte ein furchtbares Geheul das

ganze Haus, und sie sahen, wie drinnen, hinter dem zertrümmerten Buffet, ein

Mann stand; die Haare fielen ihm bis aus die Schultern nieder, ein langer
Bart bedeckte ihm die Brust, die Augen funkelten, und die Kleider hingen ihm
in Fetzen vom Leibe herab.

Sie erkannten ihn nicht wieder. Da kam Luise Hauser herbei und rief:
„Mutter, 's ist der Uli!" Und die Mutter bestätigte, daß es Uli sei, obschon

ihm die Haare weiß geworden waren.
Er ließ sie an sich herankommen, er ließ sich betasten; aber auf die

Fragen, die man an ihn richtete, antwortete er nicht. Und man mußte ihn
nach Leuk hinunterführen, wo die Arzte feststellten, daß er irrsinnig sei.

Niemand erfuhr, was aus seinem Gefährten geworden war.
Die arme kleine Luise Hauser wäre jenen Sommer beinahe an der Aus-

zehrung gestorben, die man der Einwirkung der kalten Hochgebirgsluft zuschrieb.
Von Guy de Maupassant.

Erker am Rathaus in Regensburg.

Sangr Sacht.
vie Nacht ist kalt, Sie Nacht ist lang;
vie Mutter sit2t im Stübchen.

Ihr ist so traurig, ist so bang:
Im sterben liegt clas öübchen.

vas Lsmpchen Ilackt, âas Lsmpchen glimmt:
ver Mutter Lippen beben:
Herr, M, üass nicht âer Loâ es nimmt!
Herr 6ott, lass es am Leben! —

Nun scheint clas helle Morgenrot;
vie letzten sterne tunkeln.
Im stübchen liegt clss küblein tot;
ver Mutter Hugen ctunheln.

ver Herr hzt es gar wohl gemeint
Itnü nahm es 2» üen Seinen-

vie Mutter hat sich blinâ geweint
llnü wirct balcl tot sich weinen.

Zakob 5tutz, Hemmerswil-Lìmriswìl.
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